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Vorwort
Anlass zu diesen Aufzeichnungen war die grosse Menge an schriftlichen Quellen, die ich 
2013 bei meinem Buch „Aus der Geschichte der Alten Reformierten Kirche Schlieren“ 
schon beisammenhatte. Meine 2011 verstorbene Kollegin, Dr. Ursula Fortuna, hatte 48 
Hausgeschichten in akribischer Genauigkeit als Lebenswerk zusammengetragen. Ein 
Dorf, eine Stadt braucht eine Betreiberin der gemeindebezogenen Geschäfte. Wir nennen 
das heute eine Verwaltung.

Mit den schnellwechselnden Grundlagen vom Ende des 18.- und im 19. Jahrhundert hat 
sich eine Dynamik entwickelt, die zeitweise zur Überforderung unserer Vorfahren wurde. 
Viele Einzelbelange jeglicher Art trugen dazu bei. Wo Menschen sind, ist immer 
Bewegung, Spannung. Es erwachsen neue Anforderungen: Das sollte das Aufzuzeigende 
in diesem Buch sein.

Aufgrund der reichlich fliessenden Quellen, habe ich dem Buch den Charakter eines 
Protokollbuches gegeben. So sind die Aussagen im gleichen Sinne wieder als Materialien 
aufgefiihrt. Die Randspalte erfüllt den Zweck als Findmittel für die Sachbelange.

Ohne die Ergänzungen aus dem Armenpflegeprotokoll, Rechnungen, Gemeinde- 
Ratsprotokollen und besonders den zeitgenössischen Angaben in den Büchern der „Der 
Kanton Zürich“ I, und II, 1844 erschienen, von Gerold Meyer von Knonau, wäre das 
vorliegende Buch nicht möglich gewesen. Diese fast unerschöpfliche Quelle hatte er als 
erster Staatarchivar dieser Epoche mit wertvollen Einzelheiten der Nachwelt überliefert.
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12. April 1857: Neue Friedhofverordnung
12. April 1857: Neue Ehescheidungsverordnung v. 21. März 1857
31. Mai 1857: Wiederwahl der Stillständer R. Müller u. Jakob Lips im Berg
5. Juli 1857: Ausstellung eines Obligos (25 Fl) dat. 14. April 1847, Defizit Rahn 

S. 159 7. März 1858 Grundrechtsprotokoll gemäss ZGB: Servitute anmelden! 
Rückzug des Bürgerrechtes vom neu eingebürgerten alt Landjäger Hoffmann 

S. 160 9. Mai 1858 Kautionssumme für das Armengut Fr. 3000; 14. Aug. 1858 neuer 
Armenpfleger Jakob Lips im Berg
5. September 1858 Pfr. Leuzinger Feldprediger in Luziensteig
19. Januar 1859 Die Kantonalen Beschlüsse werden im Amtsblatt publiziert
19. Januar 1859 Inventare der Güter werden für die Jahresrechnungen gefordert 

S. 161 15. Mai 1859 Nutzungsrecht im Armenhaus Fr. 120.-jährlich oder Fr 3000.- 
Kapital
19. Juni 1859: Gratifikation des Bezirksrates Fr. 30.- an das Armengut, bzw. Pfr. 
Leuzinger für die Ausarbeitung der Güterausscheidung
4. Sept 1859: Erfassung der Versteigerung von Bürgerstücken wegen Restanzen

S. 162 4. Dez 1859: Gemeindegut muss wegen Zahlungsverspätung 5% Zins bezahlen
2. März 1862: Der Kanton möchte die definitive Abzahlung des Pfrundlandes. 

S. 163 4. September 1860 Loskaufsbeschluss des Kleinzehntens
23. Sept. 1860: Zinsberechnung, Abschrift der Kleinzehntenobligation

S. 164 11. Nov 1860: Unterstützte Armengenössige im Wirtshaus - Ausschankverbot
11. Nov 1860: Bereinigung der Finanzausgleichsrestanzen der Gemeindegüter
11. Nov. 1860: Ankauf von Kartoffeln für Arme

S. 165 13. Jan. 1861: Präsidialverfügung (des Pfarrers für Hochzeit)
13. Jan. 1861 Rüge der Bezirks-Armenpflege, dass ein Knabe und ein Mädchen 
im gleichen Bett schlafen müssen (Verdingkinder)
13. Jan. 1861: Öffentliche Ausschreibung von Wirtshausverboten für Jakob 
Wismer und Kaspar Wismer

S. 166 3. März 1861 Überprüfung der Schlafplätze der obigen Verdingkinder
7. April 1861 Abschied der RPK über die Armengutsrechnung > Korrekturen
5. Mai 1861: Neubau von zwei heizbaren Gefängniszellen im Spritzenhaus
4. Aug. 1861 : Gratifikation für den Armenpfleger Fr 20.-.
Wahl des Armenpflegers

S. 167 8. Sept. 1861 Verletzter Eisenbahn-Bauarbeiter (Linie Zürich-Zug-Luzem)
8. Sept. 1861: Verdingkinder neu verhandelt
16. Febr. 1862: Bereinigte Verträge für die Verdingkinder
16. Febr. 1862: Armenarzt-Konti

S. 168 9. März 1862 Armengutsrechnung 1861; RPK für die Armengutsrechnung
9. März 1862: Entwürfe für Vorschriften z. Kirchenvisitation zur 
Vernehmlassung
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S. 169 9. März 1862: Geforderte Lohnerhöhung für die Vorsingerstelle durch Lehrer 
Weber
9. März 1862 Rechnungsprüfung der Armengutsrechnung
13. Juli 1862 Berichtigung der Armengutsrechnung
13. Juli 1862: Darlehen an a. Präsident J. Schüepp sollen zurückbezahlt bzw. 
versichert werden

S. 170 Rückschau auf eine Zeit des Überganges
22. Sept 1861: Regierungsrat, bzw. Bezirksrat fordern einen Entwurf für eine 
Gemeindeordnung [Wirtschaftsplan]. Gemeindeschreiber J. Rütschi dafür 
beauftragt
Noch keine Grundbucheinträge erfolgt, obwohl Pfr. Leuzinger am 7. März 1858 
solche angemahnt hatte für alle Gemeindegüter nach ZGB

S. 170 - 171 Sept 1862 Gemeindeordnung (Geschäftsmodell), vom Bezirksrat 
angemahnt
Verschiebungsgesuch des Gemeinderates
2. Febr. 1863 Gemeindeversammlungsbeschluss: Eintrag der Gemeindegrund­
stücke im Notariatsprotokoll gemäss § 49, Notariatsgesetz VI Land

S. 171 - 172 2. Februar 1863: Aufzählung der Liegenschaften und Strassen
S. 172 10. Januar 1863 Gemeinderatprotokoll Revision der Einschätzungen der Liegen­

schaften für die Gebäudeversicherung sechs Wochen später als geplant. Eingang 
durch die Polizeidirektion
2. Febr. 1863: Anfrage des Statthalteramtes Zürich bezüglich Lohnerhöhung für 
Polizeibedienstete, oder Schaffung neuer Stellen [hier durch Gemeindeammann] 
Regierungsratsbeschluss betreffend Gemeindeland vom 30. Nov 1862
2. Febr. 1863: Erwiderung der Gemeinde Schlieren an den Regierungsrat betreff, 
die Aufzählung der Liegenschaften und Strassen, dass sie nicht zu den zu 
genehmigenden Objekten nach § 156 des Gemeindegesetzes gehören
2. Febr. 1863, Gemeinderatsprotokoll S. 245: Rüge des Bezirksrates über die 
jährliche Versteigerung der Bürgerstücke

S. 173 Es fehlt ein Geschäftsmodell für die Bewirtschaftung des übrigen 
Gemeindelandes, Restanzen der Pächter, Auftrag des Bezirksrates an den 
Gemeinderat, darüber einen Beschluss zu fassen; neue Regelung für die 
Bürgerstücke

S. 174 Beschrieb über den Umgang mit dem Gemeindeland (Bewirtschaftung) 
Zusammenfassung über das Thema
11. Jan. 1863 Grundbucheintrag der Rechte des Kirchen- u. Armengutes 
betreffend Wald und Flur

S. 175 5. Juli 1863: Neu gewählte Mitglieder der Armenpflege u. des Stillstandes
4. Dez 1864: Kassensturz i. O.
5. März 1865: Reparaturen am Armenhaus nötig (Präsident Bräm)

S. 175 - 176: Schuldensanierung zur Abwendung eines Konkurses (Konrad Meier im 
Berg)

S. 176 21. Juni 1865: Eingezogener Gemeinnützen von Almosengenössigen zur 
Weiterverwendung
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S. 176 13. August 1865: Rekurs gegen die Beschlagnahme von obigem Gras u. Streue 
> Antwort an die Rekurrenten > Weiterverkauf an Gemeinderat Jakob Hug 

S. 177 5. Nov. 1866: Information beim Regierungsrat betreffend obige Angelegenheit 
S. 177 19. August 1866: Beitrag Fr. 20 an Kinderfest

21. Okt 1866: Darlehen zur Abzahlung der Kirchenrenovationsschuld v. 1843
4. Nov 1866 Weiteres Darlehen für obige Schuld

S. 178 9. Dez 1866 Erhöhter Zinssatz (5%) bei Zu-spät-Zahlem
2. Febr. 1867: Steuerverleger von 2 Promille in zwei Raten einzuziehen.
2. Mai 1868: Holzkorporation soll ihre Güterbereinigung von 1852 auszahlen 
(5’625F1)
1868 Erneuerte Kantonsverfassung mit allgemeiner Schulpflicht, die 
unentgeltlich ist; Wechsel von der indirekten zur halbdirekten Demokratie

S. 179 Januar 1871 Armensteuer von 1 Promille zu verlegen; Defizit Fr. 1491.- 
Empfehlung der RPK: die Glocken, Kirchenuhr u. Taufstein versichern zu 
lassen;
Agent Mobiliarversicherung Lehrer Weber.
24. Juli 1871 Gemeinsame Sitzung Kirchenpflege, Gemeinderat, Schulpflege 
betreffend Sammlung für wassergeschädigte Rheintaler

S. 180 10. Sept 1871 Das Tit. Statthalteramt bestätigt Empfang von Fr. 150.- für wasser­
geschädigte Rheintaler
Bei eintretender rauer Jahreszeit Gottesdienst im Schulhaus
20. Okt 1870 Konkurs Hug, Hüglis; Guthaben der Armenpflege
10. Jan 1873 Armensteuer von 1 Promille bei der Gemeinde beantragt.
15. Juni 1873 Gemeinsame Sitzung mit Gemeinderat wegen Hagelschaden und 
Experten mit der Versicherung vom Gemeinderat

S. 181 2. Febr. bis 2. Juni 1876 Kleinzehnten soll liquidiert werden
30. August 1876 Heinrich Bräm Büebels muss in die Arbeitserziehungsanstalt 
Kalchrain TG; Transport des Obigen dorthin Sept. 1876 durch 
Gemeindeammann

S. 182 22. Dez. 1876 Vierteljährliches Kostgeld für Obigen
22. Dez. 1876: Publikation der Abzahlung des Kleinzehnten in den 
Bezirksblättem, sowie im Amtsblatt. Einsprachen innert 14 Tagen
22. Dez. 1876 an die Erben Glättli, Leimfabrikant
2. Febr. 1877: Alle Rechnungen von 1876 sollen auf der Bezirkskanzlei spurlos 
verschwunden sein. Abschriften sind zu erstellen.
19. März 1877: Notariatsmitteilung über ein Legat vom verstorbenen Seckel- 
meister Hug an das Kirchengut über Fr. 4000.-. [Dieses angekündigte Legat 
erwies sich in der Folge von den Mit-Erben bekämpft, später mit zweifelhaften 
Wertpapieren fragwürdig. Es wurde vor Obergericht vom Stillstand beklagt, die 
Klage berechtigt befunden, jedoch ist nie etwas eingegangen. Die Witwe 
versteuerte 1880 jedoch Fr 30'000.-]

S. 183 16. Mai 1877: In Amtszwang als Kirchenpfleger gewählter Posthalter und Wirt 
rekurierte vor dem Bezirksrat dagegen
17. August 1878: Inventar des Armengutes in der Armengutsrechnung
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25. Jan. 1878: Abklärung über die Finanzierung der Auswanderung einer armen 
Familie nach Australien
25. Februar 1878: Antrag auf Armensteuer von Fr. 1.50 per Steuerfaktor
1. Oktober 1878 Finanzielle Probleme der Gemeinde wegen Nichtaufnahme des 
Deutschen Ehemannes ins Bürgerrecht Schlierens

S. 184 Wiedererwägung obiger Sache durch Kirchenpfleger Bräm
6. November 1878 Kind von Kaspar Wismer mit Bewilligung ins Kinderspital 
Hottingen gebracht
8. Januar 1978 Johann Locher, Schuster die Abreise nahegebracht
28. März 1879 Kleinzehntenliquidation von Komitee verlangt
23. Januar 1880 Pfarrer Egg ins Gefängnis gesperrt
4. März 1880 Kleinzehntenliquidation erneut von obigem Komitee verlangt

S. 185 28. April 1880 Kleinzehntenliquidation: Zwei Gestundungsgesuche abgelehnt
24. Mai 1880 Kleinzehntenliquidation: Nochmaliges Stundungsgesuch 
abgelehnt
30. Juni 1881 Neuer Armenarzt Julius Weber
30. Juni 1881 Armenhaus am 2. Juni 1881 abgebrannt

S. 186 27. Dez. 1881 Kleinzehntenbereinigung mit Betreibungen
S. 186 1. März 1882 Domänenverwaltung befriedigt mit der Kleinzehntenliquidation; 

sie liefert Akten an. Zur Verantwortung gezogener Präsident der Kommission 
wegen Nichtbefolgung von Aufträgen
1. März 1882: Zur Löschung des Kleinzehntens sind die nötigen Akten 
beizubringen. Liquidationsrechnung bis 1. Mai 1882 durch Herrn Hollenweger 
vorzulegen

S. 187- 189 5. März 1882: Bezirksrätlicher Spruch zur Beschwerde über die Ablösung 
des Kleinzehntens

S. 189 21. Juni 1883 Schluss der Kleinzehntenablösung
21. März 1882 Pfarrer Egg übersiedelt nach Knonau
21. März 1882: Brandplatz des Armenhauses

S. 189 - 190 20. April 1882 Kaufvertrag für den Brandplatz des Armenhauses
S. 191 Schlussbetrachtung
S. 192 - 194: Anhang, Selbstverfasster Lebenslauf von Pfarrer Fridolin Leuzinger
S. 194-221 Behördenmitglieder ab 1802 bis 1884
S. 244 Archive, Aktenablagen, Schirmkasten, Archivkontrollen
S. 224 Chronologische Nennung vom von diesbezüglichen Aufzeichnungen
S. 225 1804 bis 1827
S. 226 1827 bis 1850
S. 227 1851 bis Aug 1853

1853 bis Mai 1870
1870 bis 1875; Zusammenfassung Archive, Aktenablagen Schirmkasten-
Kontrolle
Neuanfänge der Schule nach 1803

S. 227 Neuanfänge der Schule; Interimsverordnung
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S. 228 Interimsverordnung des Stillstandes gegen die Gemeinde Schlieren, 9. Aug. 
1803

S. 229 Zusammenfassung Anfänge der Schule, Lehrer ab 1803
S. 230 Fortsetzung der Zusammenfassung; Chronologische Einträge betreffend Schule 
S. 231 -232 ab 1803
S. 233 bis 28. Juli 1805
S. 234 bis 18. Juli 1818
S. 235 Fortsetzung
S. 236 bis 23. April 1820
S. 247 bis 21. Mai 1820
S. 248 Prüfung für Hilfslehrer-Anwärter; 18. Jan. 1821 bis 1824
S. 238 - 239 1824 bis 2. März 1828
S. 240 Doppelstellen Lehrer/Sigrist usw. 1828- 16. März 1828
S. 241 - 243 bis S. 246 Doppelstellen 16. März bis 1828 31. Mai 1828

Doppelstellen, Pflichtenheft Sigrist Juni 1818
S. 245 Wöchentliche Unterweisung; 1 l.Jamuar 1829

Hilfslehrter tritt zurück; 1. März 1829 (bis Martini)
Repetierschule im Sommer samstags
Handbuch biblische Erzählungen; 1. Nov 1829

S. 246 Repetierschule am Montag; 1. Nov. 1829
Lampen in der Schule 7. Febr. 1830
Tiefer Zerfall in der Schule, untauglicher Schulmeister, 30.0kt. 1830

S. 247 75-jähriger Schulmeister soll in den Ruhestand, 3. Oktober 1830
S. 247 Schulgemeindeversammlung, 10- Oktober

Kein Wahlrecht für die Lehrerstelle > Erziehungsrat
Lehrer soll ein Schlieren-Bürger sein! Abfindung für den alten Lehrer 
Prüfung von zwei Lehrer-Anwärtern 6. Januar 1831

S. 248 Störung der Prüfung durch eine Gruppe jüngerer Bürger mit Zurechtweisung 
Neuer Lehrer Conrad Stettbacher von Dübendorf, geb. 1807; 6. Februar 1831 
Petition an den Regierungsrat für Verbesserung in der Schule; 2. März 1831 
Gemäss neuer Kantonsverfassung Reorganisation der Schulgemeinde mit 
eigener Rechnung 21. Dezember 1831
Einstellung von Lehrer Johannes Weber 1832 (ohne ausdrückliche Nennung) 

S. 249 Wegzug von Schulmeister Stettbacher 19. April 1832
S. 250 Das Armengut soll dem Schulgut Ausgaben übernehmen, weil das Gemeindegut 

dafür nicht zahlen will; 7. Februar 1836
Kantonsrat Meier verlangt Unterstützung für ärmere Schulkinder; 5. Febr. 1837 

S. 251 Das Armengut soll für Obige bezahlen; 26. Dez 1837
Schullehrer müssen keine Doppel- oder Dreifachstellen mehr ausfüllen; Verord­
nung des Regierungsrates vom 22. November 1838; (Gesetz 27. April 1839) 
Schulpfleger Lips im Berg; 8. September 1844

S. 252 Entschädigungsforderung für den Rechnungssteiler des Armengutes, wie sie der 
Schulgutsverwalter bekommt. 9. März 1845
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Kein Steuerbezug für das neue Schulhaus; 11. Januar 1846, dafür im Mai 1846 
und im Mai 1847 je Fr. 150.-; 11. Januar 1846
Schulabsenzen nur mit schriftlicher Entschuldigung; 5. Juli 1846

S. 253 Schulpfleger Johannes Meier, Brenners; 21. März 1850
Unklarheit wegen 282 Fl in der Jahresrechnung des Kirchengutes; 2. Juni 1850 

S. 253 - 254 Tilgung eines Obligos u. dem Schulgut keinen Zins bezahlt; 9. Juni 1850 
S. 255 Zustimmung durch den Bezirksrat zu obigem Vorgehen 14. Januar 1851
S. 257 - 256 Güterausscheidung Ausrechnung von Pfr. Leuzinger; 1. Mai 1852
S. 257 Regierungsratsbeschluss zur Güterausscheidung; 18. Mai 1852

Leumundszeugnisse über Gemeinderäte wegen Amtspflichtverletzung 30.
11.1852
Keine Liebesgaben, weil Schlieren selber arm ist; 26. März 1854 
Verteilung der Einzugsgebühren unter die Güter; 14. Okt 1855

S. 258 Beratung des Finanzwesens vom Armen- Kirchen- und Schulgut; 14. Okt. 1855 
Zuschrift des Pfarrers an die Gemeindeversammlung betreffend die Finanzver­
hältnisse; 7. November 1855
Grundbucheintrag gemäss ZGB aller dinglichen Rechte des Kirchen- Armen- 
und Schulgutes, sowie des Gemeindegutes, 7. März 1858.

S. 260 Schulausflug nach Schaffhausen; Beitrag für Verköstigung armengenössige 
Kinder Fr- 25.- 8. September 1861
Lehrer Weber fordert Lohnerhöhung für das Vorsingeramt auf Fr. 120.-; 
verhandeln 9. März 1862

S. 261 Lehrer Weber will Lohnerhöhung wie oben auf Fr. 200.- 17. Juli 1870 
Finanzkompetenz der Kirchenpflege Fr. 150.-
Lehrer als Agent der Mobiliarversicherung im Nebenamt; 20. Juli 1871 
Chordarbietungen im Schulhaus am Sylvester zwei Chöre; 17. Dez 1871 
Zeitungsangriff auf Direktor Tschudi der Pestalozzi-Stiftung bei der Lehrerwahl; 
Zutrauensvotum der Gemeindebehörden; 1. Februar 1872

S. 262 Feilschen um die Lohnerhöhung für Lehrer Weber; Vorsingen. 14. Dez 1874 
S. 263 Stellvertretung für den kranken Pfarrer durch Lehrer Staub und den Pfarrer von 

Weiningen; 4. Okt 1877
S. 263 Die Eisenbahn kommt, erste Fahrt 9. Aug 1847; erste Meldungen betr. 

Bahnbau
S. 266 Kies-Entnahme aus Gruben für den Bahnbau 1846

Unfall mit der Bahn wegen mangelnder Aufsicht u. Sicherung; 6. Mai 1847 
S. 267 Fahrwege entlang der Geleise gefordert; 19. August 1847

Prozess gegen die Nordostbahndirektion; 19. August 1847
Wachthäuschen beim Bahnübergang Ifangstr 20, Kat. Nr. 7243; August 1848 
Gerücht über hintertriebenen Ertrag für Bahn-Land, 20 Mai 1849

S. 268 Die zweite Bahnlinie durch Schlieren; 19. Juli 1862
Öffentliche Planauflage, Expropriationsgesetz vom 1. Mai 1850

S. 268 - 269 Landentschädigungsforderungen von der Gemeinde
S. 270 Überbindungsversuch der Gemeinde für die Vermessung und Markierung auf 

Kosten der Bahn.
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Angebliche Beschädigung der Quellen zu den Dorfbrunnen
Abführung von Meteorwasser und Strassenunterhalt, Strassen-Neubau

S. 271 Einsprache zum Bahnbauprojekt an den Bundesrat
Öffentliche Einsicht in die Pläne

S. 271 - 272 Das Projekt von der technischen Seite gesehen [P. Ringger]
S. 273 - 274 Eingabe an die NOB für Weg bzw. spätere Wiesenstrasse; 12. Sept 1862 
S. 273 Umschau der NOB nach Arbeitskräften für die Linie Zürich Zug; 17. Juni 1860 

Eisenbahn-Bauarbeiter ins Spital Zürich empfohlen, wohl Unfall; 8. Sept 1861 
S. 274 Gerüstpolizei [Gemeinderat]; Nov 1862
S. 276 Noch nicht im Grundprotokoll eingetragenes Land; 20. November 1862 

Die Nordostbahn verlangt Rechtssicherheit betreffen das Land; 22. Nov. 1862 
S. 276 - 277 Ergebnis der Eidgenössischen Schätzungskommission; 22. Nov 1862 

datiert 20. September 1862.
Dingliche Rechte müssen im Grundbuch eingetragen sein: 20 November 1862 
Versuch, die Strassensanierungen im Dorf der Bahn anzulasten; 28. Nov 1862 

S. 277 Ablehnung der Bahn von obigen Begehren. Nur der Bahnhof-Vorplatz und ein 
Teil des Wiesenweges wurde gekiest. 24. Dezember 1862
Zweites Auszahlungsbegehren betreffend Bahn-Land an die NOB 24. Dez. 1862 

S. 278 Erneute Aufforderung des Pfarrers zur Eintragung der dinglichen Rechte auf 
dem Lande der Gemeindegüter; 20. Oktober 1861

S. 279 Privat-Einsprache zum Eisenbahnbauprojekt; 10. Nov 1863
S. 279 Abgewiesene Klage der Gemeinde gegen die NOB wegen versiegender Quelle 

im Gebiet des Lehmanns
S. 279 - 280 Gemeindegutsrechnung 1864, wohl für Landverkauf an die NOB, dat. 13. 

Juli 1864
S. 280 Feuerwehr und Brandbekämpfung
S. 281 Einrichtungen zur Feuer-Bekämpfung

Gemeindegutsrechnung 1847 «Feuerpolizei»
Gemeindegutsrechnung 1863 «Polizeiwesen»

S. 282 Gemeindegutsrechnung 1864 «Polizeiwesen»
S. 283 - 284 Brände, Feuersicherheit
S. 284 Gemeindegefängnis, Vorwort
S. 284 - 285 Umfrage des Bezirksrates betreffen Ortsgefängnis; 4. Dez. 1853
S. 285 Das Gemeindegefängnis besteht längst

Einsperrung von strafbaren Personen von Altstätten
S. 286 Bezirksrat: Heizbares Gefängnis einzurichten; 14. August 1858
S. 287 Vorschläge für ein neues Gefängnis gefragt 7. April 1861

Vorschläge für ein Gefängnis angenommen 5. Mai 1861
Tagung wegen Besprechung für eine Bezirks-Zwangsarbeitsanstalt; 17. Dez. 
1871
Unterschrift für Zwangsarbeitsanstalt in Pfäffikon verweigert; 10. Jan 1873

S. 291 Diverse Fälle; scharfer Arrest (Wasser und Brot) 14. Januar 1880.
Pfarrer mit Gemeindearrest bestraft; 23. Januar 1880
Armenhaus
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S. 292 Nennung «Spital» im Armenhaus; 25. Dezember 1829
S. 293 Reparatur Armenhaus; 25. April 1852
S. 294 Wer zahlt die Reparatur d. A’hauses, Armengut oder Gemeindegut? 27. Apr. 1852 
S. 295 Beschluss über die Reparatur ist dem Bezirksrat mitzuteilen; 30. Nov. 1852 
S. 296 Die Armenpflege will einen Gemeindeversammlungsbeschluss; 30 Nov. 1852 
S. 297 Ansprüche des Armengutes an das Armenhaus, 30. November 1852
S. 298 Unveränderte Unterhaltspflicht der Gemeinde für das Armenhaus 8. März 1854 
S. 298 - 299 Versuch d. Gemeinderates, das Armenhaus mit Fr. 2000.- Kapital dem 

Armengut zuzuweisen an der Gemeindeversammlung; 19. Januar 1854
S. 299 Bewohner des Armenhauses sollen das Dach selber reparieren; 10. Dez 1873 

Brand des Armenhauses 2. Juni 1881; Brandplatz 1882 verkauft an Privat 
Wasserversorgung Vorwort zu den Quellen

S. 300 Ortsbezeichnungen im Wald mit Wasservorkommen, Quellfassungen der neun 
Gemeindebrunnen, Grundwasser ab 1860, Zuleitungen
Holz für die Leitungen v. d. Gemeinde, alle anderen Arbeiten durch die Benutzer 
Aufsicht: Brunnenmeister
Chronologische Abfolge schriftliche Aufzeichnungen

S. 301 17. Sept 1725 «Wasserschmöcker» aus dem Emmental
Oberer Weier bei der Mühle. Der Brunnen bei der Mühle soll versetzt werden
1744 Brunnensäule beim Pfarrhaus
1750 Brunnentrog beim Pfarrhaus

S. 302 1763 datierte Brunnensäule
1768 datierter Brunnentrog der Gemeinde
1775 Brunnenröhre am Pfarrbrunnen
Gemeindebrunnen «Ratsherrenbrunnen»
1781 Brunnen bei der Mühle [Uitikonerstrasse 30]

S. 304 1782, Tünchei zu obigen Brunnen verlegen, dito 4. Nov. 1782
1782 neuer steinerner Brunnen Uitikonerstrasse 30, bei der Mühle

S. 305 1784 Jahresrechnung Kirchengut: «Pfarrhausbrunnen; für einen steinernen 
Brunnentrog von Steinhauer Celestin [Mooser] zu Würenlos, den die Gemeinde 
ins Grobe ausgehauen bezahlt hat, dem Fuhrmann 12 Lb.»
1785 «Dem Steinhauer Hieronimus von Würenlos den Trog ins Reine zu hauen»
1786 «Dem Schmid Jakob Schmid zu Schlieren lt. Conto 25 Lb»; wohl für die 
Brunnenröhre
1857 neuer Ablauf für den Pfarrhausbrunnen, Tonröhren 3”
1858 Der Brunnen führt fast kein Wasser mehr
1858 Trinkgelder an den Brunnenmeister

S. 306 1858 Unterhalt des Brunnens
S. 307 2023 Der Pfarrhausbrunnen steht nun auf dem Terrain Kirchgasse 2.
S. 308 1847 Brunnen an der Brunngasse dat. 1847

Schlusswort


